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Glutnester schneller orten
Gemeinde Meinhard bekommt Wärmebildkamera geschenkt

Im Jahr 1767 wurde sie da-
mals gegründet, die Hessi-

sche Brandversicherungsan-
stalt Kassel – der Vorläufer
der Sparkassenversicherung.
Die Brandversicherungsan-
stalt oder kurz Brandkasse
nahm damals von Anfang ho-
heitliche Aufgaben war, war
Amt der zweiten Instanz in
Kurhessen. Nummerierung
und Erfassung aller Gebäude
in Größe und Wert, Entschä-
digung beim Brand im Wie-
deraufbauwert, Brandmau-
ern zwischen Gebäuden, Feu-
erlöschverordnungen wur-
den erlassen.

Und dann, irgendwann um
1840, wurden die ersten Feu-
erwehren aufgestellt. Alle Ge-
bäude, welche zum Pflicht-
und Monopolversicherer ge-
hörten, alle, welche eine Um-
lage für den Wiederaufbau
einzahlten, wurden mit dem
Brandkassenschild zur Stra-
ßenseite gekennzeichnet. Mit
Ledereimern wurden sie aus-
gerüstet, die Feuerwehren.
Hakenleitern und Einreißha-
ken gehörten damals zur
wichtigen Ausrüstung. Hel-
me, Uniformen, Stiefel und
Koppel – militärisch wurden
sie organisiert und geführt.

Als dann die ersten Pumpen
kamen, um das Wasser zum
Löschen bis auf den First des
Hauses zu tragen, waren 100
Jahre nach Gründung der
Brandkasse vergangen.
Längst gab es da in jedem Ort
ein Spritzenhaus. Und heute:
Nur noch knapp ein Drittel
der Feuerwehreinsätze sind
Brandeinsätze. Gemeinde-
brandinspektor Jörg Wollen-

haupt freute sich zusammen
mit Bürgermeister Gerhold
Brill, dass nun auch die Ge-
meinde Meinhard von der
Sparkassenversicherung eine
Wärmebildkamera ge-
schenkt bekommen hat.

Immerhin kostet die Kame-
ra rund 1600 Euro. Der GBI
betonte dabei, dass es enorm
wichtig sei, Glutnester im
Nachhinein aufzuspüren,

welche man mit bloßen Auge
nicht sieht.

Insbesondere vermisste
Personen in verrauchten Räu-
men kann man mit der Wär-
mebildkamera wesentlich
schneller finden als durch
Abtasten des Raumes. 1,3 Mil-
lionen Euro investiert die
Sparkassenversicherung –
800 Wärmebildkameras wer-
den von ihr übergeben.

Freuen sich über neue Technik: (von links) Gemeindebrandinspektor (GBI) Jörg Wollen-
haupt, Daniela Bressler von der SV-Generalagentur in Eschwege, Andreas Haas von der
SV-Kommunal in Kassel und Bürgermeister Gerhold Brill. FOTO: PRIVAT

Blühwiesen auf Friedhöfen anlegen
Unbelegte Flächen sollen pflegeleichter werden – neue Beisetzungsarten

zungsmöglichkeiten geplant.
So wurde der Vorschlag des
Grebendorfer Ortsvorstehers
aufgegriffen, künftig Beiset-
zungen mit ebenerdigen,
kleinen Grabplatten auf dem
Rasen anzubieten.

Auch der Vorschlag der Je-
städter Friedhofskommissi-
on, Bereiche auf dem Fried-
hof zu schaffen, wo Urnen-
beisetzungen an einem Baum
wie im Friedwald möglich
sind, soll berücksichtigt wer-
den, heißt es. Die neue Fried-
hofs- und Friedhofsgebühren-
ordnung soll im Dezember
ins Parlament eingebracht
werden.

müssen wir gegensteuern.
Insbesondere werden die Kos-
ten für die Pflege der Friedhö-
fe durch den Bauhof gene-
riert. Würde man die ehren-
amtlichen Leistungen zur
Pflege der Friedhöfe noch da-
zu addieren, wäre die Unter-
deckung noch größer. Ange-
dacht ist daher, die bisher
noch nicht belegten Flächen
auf den Friedhöfen zum Teil
in Blühwiesen umzuwan-
deln. Des Weiteren sollen auf
einigen Friedhöfen Teile der
pflegeintensiven Hecken zu-
rückgebaut werden.

In der neuen Friedhofsord-
nung sind weitere Beiset-

einer Glasfachwerkwand ge-
schlossen werden soll, um
letztlich einen beheizbaren
Andachtsraum zu schaffen.

In der Sitzung anschlie-
ßend im Dorfgemeinschafts-
haus berichtete Bürgermeis-
ter Gerhold Brill zum Stand
der in Überarbeitung befind-
lichen Friedhofsordnung und
Friedhofsgebührenordnung.
Wie er ausführte, liegt die
Unterdeckung im Bestat-
tungswesen bei über 30 000
Euro im Jahr. Im Mittel fin-
den insgesamt 60 Beisetzun-
gen im Jahr auf den Meinhar-
der Friedhöfen statt. Um die
Unterdeckung zu verringern,

Z u einer Sitzung des Mein-
harder Jugend-, Kultur-,

Friedhofs- und Sozialaus-
schusses hatte Vorsitzender
Jochen Gruß die Ausschuss-
mitglieder auf den Friedhof
in Hitzelrode und anschlie-
ßend zur Fortsetzung der Sit-
zung ins örtliche Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen.
Thema auf dem Friedhof war
die dortige Friedhofshalle.
Die Friedhofshalle Hitzelrode
verfügt als einzige Halle der
sieben Meinharder Friedhöfe
über keinen geschlossenen
Andachtsraum. Dies soll in
Zukunft geändert werden.

Die Ausschussmitglieder
und Ortsvorsteher Erwin
Roth waren sich einig, dass
mittelfristig das Zeltdach mit Halle soll geschlossen werden: Das offene Zeltdach der Friedhofshalle in Hitzelrode soll mit

einer Glasfachwerkwand gegen Witterungseinflüsse geschlossen werden. FOTO: PRIVAT

Meinharder Friedhöfe

Ortsteil Quadrat-
meter

Grebendorf 9799

Jestädt 7041

Schwebda 6687

Frieda 4800

Neuerode 4766

Hitzelrode 1680

Motzenrode 1599

Gesamt 36372

Belegte Fläche 6185

noch belegbar 8359

Jessi, hilfst du
mir mal?

Neue Erzieherin in Kita Sonnenschein
Dienstes (TVÖD) bezahlt.
„Wir sind froh“, so der Bür-
germeister, „dass wir uns um
Stellenbesetzungen in unse-
ren Kindergärten keine Sor-
gen machen müssen. Erzie-
herinnen und auch Erzieher
kommen gern zu uns.“ 35 Er-
zieherinnen und ein Erzieher
sind tagtäglich für die Mein-
harder Kindergartenkinder
im Einsatz. Jessica Kaufhold
gehört jetzt mit dazu. „Jessi,
hilfst du mir mal“, werden si-
cherlich zukünftig nicht nur
die Kinder ihrer Mäusegrup-
pe rufen.

M it gebührendem Ab-
stand und den besten

Wünschen konnte jetzt Bür-
germeister Gerhold Brill Jessi-
ca Kaufhold zur bestandenen
Prüfung als staatlich aner-
kannte Erzieherin gratulie-
ren. Zuvor hatte Frau Jessica
Kaufhold ihr Anerkennungs-
jahr im Meinharder Kinder-
garten „Sonnenschein“ in
Frieda absolviert.

Alle Kindergärten in Mein-
hard stehen in Trägerschaft
der Gemeinde Meinhard. Die
Erzieherinnen werden nach
dem Tarif des öffentlichen

Prüfung zur Erzieherin bestanden: (von links) Jessica Kauf-
hold (Erzieherin), Gerhold Brill (Bürgermeister), Nicole Reuß
(Personalamt). FOTO: PRIVAT

Meinhard soll zu
St. Martin leuchten

Laternenfenster vom 11. bis 15. November
auch ganz viele Meinharder
dieser Aktion anschließen
und somit vielen Kindern,
aber auch den Erwachsenen
ein Leuchten in die Augen
zaubern.

Und so einfach geht’s: Stel-
len/hängen Sie bei sich zu
Hause eine oder mehrere La-
ternen (selbstgebastelt oder
nicht, das ist völlig egal) ins
Fenster zur Straßenseite, auf
den Hof oder in den Vorga-
gen und bringen Sie sie mit
LED-Teelichtern, Lichterket-
ten oder Ähnlichem zum
Leuchten. Am Abend können
große und kleine Spaziergän-
ger dann die Laternen be-
wundern.

Machen Sie mit und ge-
meinsam lassen wir Mein-
hard im Glanz der Laterne
strahlen!

Wir freuen uns auf Ihre La-
ternen.

Ihre Gemeinde Meinhard

D a auch in der Gemeinde
Meinhard in diesem Jahr

leider die Laternen- und Mar-
tinsumzüge ausfallen müs-
sen, möchten wir uns an der
Aktion „Laternenfenster“ be-
teiligen und hoffen, dass sich

Kleine Geste, große Wirkung:
Meinharder sollen sich an
der Aktion Laternenfenster
beteiligen. FOTO: PRIVAT

Gremien tagen
zum Haushalt 2020

Gemeinde weist auf besondere Regeln hin
Am darauffolgenden Don-

nerstag, 19. November, findet
dann um 20 Uhr im Bürger-
haus in Schwebda die Ge-
meindevertretersitzung zum
Thema Haushalt statt. Auch
hier bittet die Gemeinde da-
rum, einen Mund-Nasen-
schutz zu tragen und Ab-
stand zueinander zu halten.

Beide Tagesordnungen der
jeweiligen Sitzungen können
der Homepage der Gemeinde
Meinhard oder den örtlichen
Aushängen entnommen wer-
den.

Am Donnerstag, 12. No-
vember, findet um 20

Uhr im Bürgerhaus in Mein-
hard-Schwebda eine öffentli-
che Sitzung der beiden Aus-
schüsse der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Meinhard
zum Thema Haushalt 2020
statt, zu der alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger
recht eingeladen sind.

Die Gemeinde bittet da-
rum, im Gebäude Abstand zu-
einander zu halten und einen
Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Buß- und Bettag
19 Uhr Jestädt - Kirche

Bei allen Gottesdiensten be-
stehen Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

10.30 Uhr Hitzelrode - Ehrenmal
13.00 Uhr Neuerode - Alter
Friedhof
11 Uhr Grebendorf - Friedhof
10 Uhr Schwebda - Friedhof
9.30 Uhr Frieda - Ehrenmal
Mittwoch, 18. November,

Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 15. November,
Volkstrauertag
9.30 Uhr Jestädt - Friedhof
14 Uhr Motzenrode - Friedhof

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:


